
  

„Der Putz fällt von den Wänden“

Magazin beschreibt Folgen der Wirtschaftskrise für die
Städte

Ein Nachrichtenmagazin berichtet in seiner Online-Ausgabe unter der Überschrift
„Dann regiert hier der Rotstift!“ über die Folgen der Wirtschaftskrise für die
Kommunen in Deutschland. Näher beleuchtet werden zwei Städte. Über den Zustand
von Straßen und Büroräumen der Stadtverwaltung in einer der Städte heißt es in
dem Bericht: „Die Straßen sind marode, kaum eine ist in den letzten sechs Jahren
erneuert worden. Wer durch den Ort fährt, erlebt ein ewiges Auf und Ab – so viele
Schlaglöcher gibt es. Stadtmitarbeiter berichten von Wänden in ihren Büros, von
denen der Putz herunterfällt, aber wegen Geldmangels nicht erneuert werden kann.
Weil das Geld fehlt, musste die Stadt bereits mehrere Mitarbeiter aus ihrer Bücherei
entlassen“. Der Bürgermeister der Stadt ist mit Aussagen und Schilderungen nicht
einverstanden. Die Anfrage des Autors habe wegen der Tiefe der Fragen und der
Details nicht von der Pressestelle beantwortet werden können. Da die Stadt in der
Vergangenheit von Journalisten häufig falsch zitiert worden sei, habe sich er, der
Bürgermeister, entschlossen, nur einem autorisierten Wortlaut-Interview
zuzustimmen. Dies sei dem Reporter per E-Mail mitgeteilt worden. In dem Beitrag sei
dann geschrieben worden, dass es aus der Pressestelle geheißen habe: „Dazu kann
ich nichts sagen“. Dies sei so nicht richtig, meint der Bürgermeister. Falsch sei auch
die Aussage, die Stadt habe Bücherei-Mitarbeiter entlassen müssen. Richtig sei,
dass eine freiwerdende Stelle nicht mehr besetzt worden sei. Auch die Schlagloch-
Informationen seien ebenso falsch, wie die Passage, wonach in den städtischen
Büros der Putz von den Wänden falle. Die Rechtsabteilung des
Nachrichtenmagazins bescheinigt der Redaktion eine saubere Recherche. Die im
Einzelnen angegriffenen Äußerungen seien durch angegebene Quellen belegt.
Insbesondere sei dem Pressesprecher der Stadt mehrmals Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben worden, ohne dass dieser darauf reagiert habe. Die in dem
Beitrag genannten Behauptungen seien zutreffend. Beleg sei unter anderem ein
Beitrag, den der Stadtkämmerer Jahre zuvor geschrieben habe. Auch darin seien
diese Tatsachen genannt worden. (2009)

Das Nachrichtenmagazin hat nicht gegen Ziffer 2 des Pressekodex (Journalistische
Sorgfaltspflicht) verstoßen; die Beschwerde ist unbegründet. Die Redaktion gibt in
dem Beitrag ihre Rechercheergebnisse und Eindrücke von der Situation in der Stadt
wieder. Die Redaktion kann glaubhaft machen, dass sich ihre Aussagen auf
zuverlässige Quellen stützen. So werden Mitarbeiter der Stadt sowie
Stadtratsmitglieder zitiert. Falsche Tatsachenbehauptungen sind für den
Beschwerdeausschuss nicht erkennbar. Die Redaktion hat der Pressestelle der Stadt



ausreichend Gelegenheit gegeben, ihre Sicht der Dinge darzulegen. (BK2-198/09)
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